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P R O T O K O L L 

 

 

über die am Montag, den 9. April 2018 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses unter dem 

Vorsitz des Bürgermeisters Dr. Klaus Winkler abgehaltene 

 

 

1 9 .  G e m e i n d e r a t s s i t z u n g  

 

 

Anwesend: VB Ing. Gerhard Eilenberger, 

 StRin Mag. Ellen Sieberer, 

 die GR Hermann Huber, Hedwig Haidegger, Florian Huber, Mag. (FH) Andrea 

Watzl, Georg Wurzenrainer, Ludwig Schlechter, Anna Werlberger, Marielle 

Haidacher, Daniel Ellmerer, Margit Luxner, Jürgen Katzmayr, Alexander Gamper, 

Bernhard Schwendter und EGR Georg Hechl 

 

 EGR Dominik Bertsch für VB Walter Zimmermann 

 EGRin Magdalena Groiss für Mag. Manfred Filzer 

 

Stadtamtsdirektor Mag. Michael Widmoser – Schriftführer 

Hilde Sohler 

 

Abwesend: VB Walter Zimmermann und GR Mag. Manfred Filzer, (beide entschuldigt) 

 GR Rudolf Widmoser (beurlaubt) 

 

 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Bürgermeister Dr. Winkler eröffnet die Sitzung, begrüßt die Mandatare, die Zuhörer und die 

Pressevertreter. 

 

Der Bürgermeister stellt die ordnungsgemäße Einberufung der Sitzung und die Beschluss-

fähigkeit fest. 

 

Angelobung: 

Vor Eingehen in die Tagesordnung wird Ersatz-Gemeinderätin Magdalena Groiss gemäß § 28 

Tiroler Gemeindeordnung 2001 angelobt. 

 

GR Gamper teilt mit, dass sich hinsichtlich der Tagesordnungspunkte 4.3.3. „Verordnung 

Kurzparkzone Graggaugasse“ und 4.3.4. „Verordnung Halte- und Parkverbot Graggaugasse“ 

neue Erkenntnisse ergeben haben, die noch zu überprüfen sind, weshalb diese Punkte von der 

Tagesordnung abzusetzen wären. Der Bürgermeister setzt diese Punkte gemäß § 38 Abs. 2 TGO 

2001 von der Tagesordnung ab.  
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GR Gamper beantragt die Ergänzung der Tagesordnung wie folgt: 

 

Erlassung der „Verordnung Halte- und Parkverbot Klostergasse ausgenommen Taxi in der Zeit 

von 19.00 bis 06.00 Uhr“ unter Punkt 4.3. Straßen und Verkehr. 

 

Einstimmiger Beschluss (19 Ja-Stimmen) auf Zuerkennung der Dringlichkeit gemäß § 35 Abs. 

3 Tiroler Gemeindeordnung 2001. 

 

Der Bürgermeister informiert darüber, dass der Punkt 3.4. „Kitzbüheler Tennisclub – 

Zusatzvertrag zum Dienstbarkeits- und Bestandvertrag“ heute noch nicht beschlussreif ist, da 

seitens des KTC noch Unklarheiten bestehen bzw. Gespräche zu führen sind. Er setzt daher 

diesen Verhandlungsgegenstand gemäß § 38 Abs. 2 TGO 2001 von der Tagesordnung ab. 

 

 

2. Genehmigung des Protokolls der 18. Gemeinderatssitzung vom 19. Februar 2018 
 

Das Protokoll der 18. Gemeinderatssitzung vom 19.02.2018 wird mit 17 Ja-Stimmen bei 2 

Enthaltungen genehmigt.  

 

 

3. Anträge und Berichte des Bürgermeisters und des Stadtrates 
 

3.1 Grundstücksvergaben und Kaufverträge Siedlungsgebiet Sonngrub 
 

Der Bürgermeister verweist darauf, dass heute weitere 5 Grundstücksvergaben bzw. Be-

schlussfassungen zu Kaufverträgen im Siedlungsgebiet Sonngrub anstehen. 2 Kaufverträge 

betreffen den sog. Siedlungsteil „Sonngrub West“ und 3 Kaufverträge den sog. Siedlungsteil 

„Sonngrub Süd“ (ehemals Gassnergründe). Im Siedlungsteil Sonngrub Süd gelangen erstmals 

Grundstücke zur Vergabe bzw. zum Verkauf. Der Bürgermeister zeigt das Siedlungsgebiet 

Sonngrub anhand eines Orthofotos auf der digitalen Leinwand, ebenso 2 Lagepläne auf denen 

die zum Verkauf anstehenden Grundstücke in Sonngrub West und Sonngrub Süd ersichtlich 

sind. Weiters berichtet er über das Vergabeverfahren, insbesondere die Informations-

veranstaltung mit den Kaufinteressenten und die Behandlungen im Stadtrat, welche schließlich 

zu einer Beschlussempfehlung zum Abschluss von Kaufverträgen mit den in der Tagesordnung 

angeführten Bewerbern geführt haben. 

 

 

3.1.1 Stadtgemeinde Kitzbühel / Monika und Jürgen Kofler 
 

Der Kaufvertrag wird auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt und von Bürgermeister Dr. 

Winkler ausführlich durchgegangen bzw. erörtert. Der Vertrag lautet wie folgt: 
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Der Bürgermeister verweist auch darauf, dass es sich im Wesentlichen um Kaufverträge 

handelt, wie sie im Siedlungsgebiet Sonngrub bereits vielfach vom Gemeinderat beschlossen 

wurden. Der Kaufpreis pro m² beträgt nunmehr € 230,00. Der Kaufvertrag mit Monika Kofler 

und Jürgen Kofler kann für die heute zu beschließenden Kaufverträge als „Musterkaufver-trag“ 

angesehen werden. Als Besonderheit ist in diesem Kaufvertrag vorgesehen, dass Manuela 

Pirker und Egon Pirker, die Eltern von Monika Kofler, ein Wohnungsgebrauchsrecht auf 

Lebenszeit eingeräumt erhalten. Es ist geplant, dass in dem neu zu errichtenden Haus 2 

Wohneinheiten geschaffen werden und die Eltern von Monika Kofler in eine Wohnung ein-

ziehen. Des Weiteren war in diesem Kaufvertrag aufgrund von vorhandenen Liegenschafts-

besitzes eine Bestimmung über dessen Verkauf aufzunehmen. Der Verkauf ihrer Eigentums-

wohnung hat längstens innerhalb von 3 ½ Jahren ab rechtskräftiger Baubewilligung bzw. davor 

innerhalb von 6 Monaten nach erfolgtem Bezug des auf dem vertragsgegenständlichen 

Grundstück errichteten Hauses zu erfolgen und ist innerhalb dieser Frist im Grundbuch 

einzuverleiben. Neben einer Konventionalstrafe ist zur Sicherstellung dieser Verpflichtung ein 

weiteres Wiederkaufsrecht auf die Dauer eines Jahres einzuräumen, wobei diese Frist mit dem 

Tag beginnt, an dem die Frist zur grundbücherlichen Durchführung des Wohnungsverkaufes 

endet. Bei den Kaufverträgen mit Mag. Irene Swidrak und Dr. Walter Oberhuber sowie Tanja 

und Christoph Breuer ist ebenfalls eine solche Bestimmung in Bezug auf den Verkauf von 

Liegenschaftsbesitz enthalten. Bei den Kaufverträgen mit Isabella Lackner und Ing. Michael 

Lackner sowie Ines Bachmann und Johannes Friedl fehlt eine solche Bestimmung, da diese 

über keinen Liegenschaftsbesitz verfügen. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) den Verkauf des Gst 494/91 KG Kitzbühel Land im Ausmaß von 472 m² zum Preis 

von € 108.560,00 an Monika Kofler und Jürgen Kofler gemäß dem dazu vorliegenden Kauf-

vertrag.  

 

 

3.1.2 Stadtgemeinde Kitzbühel / Mag. Irene Swidrak und Dr. Walter Oberhuber 
 

Zum Kaufvertrag verweist der Bürgermeister auf seine Ausführungen zu Punkt 3.1.1. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) den Verkauf des Gst 494/75 KG Kitzbühel Land im Ausmaß von 500 m² zum Preis 

von € 115.000,00 an Mag. Irene Swidrak und Dr. Walter Oberhuber gemäß dem dazu vor-

liegenden Kaufvertrag.  
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3.1.3 Stadtgemeinde Kitzbühel / Isabella und Ing. Michael Lackner 
 

Zum Kaufvertrag verweist der Bürgermeister auf seine Ausführungen zu Punkt 3.1.1. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) den Verkauf des Gst 367/2 KG Kitzbühel Land im Ausmaß von 517 m² zum Preis 

von € 118.910,00 an Isabella Lackner und Ing. Michael Lackner gemäß dem dazu vor-liegenden 

Kaufvertrag.  

 

 

3.1.4 Stadtgemeinde Kitzbühel / Ines Bachmann und Johannes Friedl 
 

Zum Kaufvertrag verweist der Bürgermeister auf seine Ausführungen zu Punkt 3.1.1. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) den Verkauf des Gst 367/3 KG Kitzbühel Land im Ausmaß von 460 m² zum Preis 

von € 105.800,00 an Ines Bachmann und Johannes Friedl gemäß dem dazu vorliegenden 

Kaufvertrag.  

 

 

3.1.5 Stadtgemeinde Kitzbühel / Tanja und Christoph Breuer 
 

Zum Kaufvertrag verweist der Bürgermeister auf seine Ausführungen zu Punkt 3.1.1. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) den Verkauf des Gst 364/9 KG Kitzbühel Land im Ausmaß von 507 m² zum Preis 

von € 116.610,00 an Tanja Breuer und Christoph Breuer gemäß dem dazu vorliegenden 

Kaufvertrag.  

 

 

3.2 Dienstbarkeitsvertrag Stadtgemeinde Kitzbühel / Mag. Manfred und Elsa Filzer 
 

Der Dienstbarkeitsvertrag samt Planbeilage wird auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt 

und von Bürgermeister Dr. Winkler in den einzelnen Punkten erörtert. Der Vertrag lautet wie 

folgt: 
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Hintergrund für diesen Dienstbarkeitsvertrag ist, dass die Eigentümer des sogenannten 

Berghaus Holzmeister am Hahnenkamm, Mag. Manfred Filzer und Elsa Filzer beim Bezirks-

gericht Kitzbühel im Jahr 2016 einen Antrag auf Einräumung eines Notweges gestellt haben. 

Nach Verhandlungen vor Gericht und außergerichtlichen Verhandlungen und mehrfachen 

Behandlungen im Stadtrat sowie auch im Ausschuss für Land- und Forstwirtschaft liegt 

nunmehr der zuvor erörterte Dienstbarkeitsvertrag zur Beschlussfassung vor. 

 

GR Gamper bezeichnet den Vertrag in Bezug auf die in Punkt 5. geregelten Kosten für die 

Benützung des Forstweges Ehrenbach-Kohlstatt als „brutal“. Er erkundigt sich, ob die übrigen 

privaten Hausbesitzer am Hahnenkamm die gleichen Beträge zu bezahlen haben und stellt dazu 

einen Abänderungsantrag, dass der auf die Anzahl der Fahrten abgestimmte Anerken-nungszins 

zu reduzieren ist.  

 

Landwirtschaftsreferent GR H. Huber erklärt, dass es Ziel ist die Fahrten auf den Hahnen-kamm 

möglichst gering zu halten. Zu differenzieren ist natürlich zwischen privaten Haus-besitzern 

und Gewerbetreibenden. Der Stadtrat hat eine Regelung beschlossen, wonach alle privaten 

Hausbesitzer am Hahnenkamm unter anderem ein gestaffeltes Benützungsentgelt zu bezahlen 

haben, welches eben bei größerer Anzahl von Fahrten höher ausfällt. Im Zuge der Diskussion 

wird vom Bürgermeister und Stadtamtsdirektor darauf hingewiesen, dass die (privaten) 

Hausbesitzer Schnetger und Walde aufgrund von Sonderregelungen kein Be-nützungsentgelt 

zu bezahlen haben. Herr Schnetger hat die Melkalm an die Stadtgemeinde Kitzbühel verkauft 

und wurde ihm im Gegenzug dafür auch das kostenlose Fahrtrecht dauer-haft eingeräumt. Bei 

Herrn Walde ist die kostenlose Einräumung des Fahrtrechtes Bestandteil der Vereinbarung über 

die Leihgabe der Sammlung Walde. GR H. Huber verweist weiters darauf, dass die Stadt für 

den Fahrweg Hahnenkamm jährlich ca. € 40.000,00 bis € 80.000,00 für die Erhaltung und 

Instandhaltung des Fahrweges Hahnenkamm aufzuwenden hat. Die Kaution für den Schlüssel 

(Chip) wurde im letzten Jahr aufgrund des sorglosen Umganges vieler Nutzer auf € 100,00 

erhöht. Weiters teilt GR H. Huber mit, dass der Landwirtschafts-ausschuss eine 

Grenzfeststellung in Bezug auf den an der Südseite der Liegenschaft Filzer neu errichteten 

Zaunes verlangt. 

 

Über Nachfrage von GR Schlechter bestätigt GR H. Huber, dass die Dienstbarkeitsbe-

rechtigten über die Benützungsgebühr hinaus nicht auch noch einen Beitrag für die Weger-

haltung zu leisten haben. 

 

Aufgrund der Erläuterungen zu den an die (privaten) Hausbesitzer am Hahnenkamm verrech-

neten Kosten für die Benutzung des Fahrweges Hahnenkamm zieht GR Gamper seinen 

Änderungsantrag zurück. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) den vorliegenden Dienstbarkeitsvertrag.  

 

 

3.3 Zustimmung zur Löschung der Dienstbarkeit der Errichtung und Erhaltung eines 

Schiübungsgebietes sowie der Pistenpräparierung auf Gst 482/8 in EZ 282 KG 

Kitzbühel Stadt 
 

Die Löschungserklärung, ein Orthofoto, ein Lageplan und ein Auszug aus dem Flächen-

widmungsplan werden auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt und erörtert. 
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Die Familie Winter, Besitzer des Hahnenhofes, hat ein Ansuchen um Unterfertigung der 

Löschungserklärung unter Hinweis darauf gestellt, dass die im Jahr 1976 eingeräumte 

Dienstbarkeit der Errichtung und Erhaltung eines Schiübungsgebietes sowie der Pisten-

präparierung auf Gst 482/8 KG Kitzbühel Stadt, niemals ausgeübt wurde. Die Überprüfung, 

auch in Abstimmung mit den weiteren Dienstbarkeitsberechtigten Bergbahn AG Kitzbühel und 

Kitzbühel Tourismus, hat ergeben, dass die Dienstbarkeit tatsächlich nicht ausgeübt wurde. 

Gemäß § 14179 ABGB erlöschen auch verbücherte Dienstbarkeiten durch Nichtaus-übung über 

mehr als 30 Jahre. Eine Beschlussempfehlung zur Unterfertigung der Löschungs-erklärung 

durch den Stadtrat liegt vor. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) die vorliegende Löschungserklärung zu unterfertigen. 

 

 

3.4 Kitzbüheler Tennisclub - Zusatzvertrag zum Dienstbarkeits- und Bestandvertrag 
 

Dieser Punkt wurde vom Bürgermeister von der Tagesordnung abgesetzt (siehe Punkt 1.) 
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3.5 Verein der Südtiroler in Kitzbühel - Ansuchen um Führung und Verwendung des 

Gemeindewappens 
 

Das Ansuchen um Verwendung des Gemeindewappens vom Verein der Südtiroler in Kitz-

bühel wird vom Bürgermeister vorgetragen. 

 

Der Bürgermeister verweist auf § 11 Abs. 5 TGO 2001, wonach die Führung und Ver-wendung 

des Gemeindewappens einer Bewilligung des Gemeinderates bedarf. Sie ist zu erteilen, wenn 

dies im besonderen Interesse der Gemeinde gelegen und ein nachteiliger Gebrauch nicht zu 

erwarten ist.  

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) dem Verein der Südtiroler in Kitzbühel die Führung und Verwendung des Ge-

meindewappens, wie z.B. auf Fahnenbändern, Briefkopf, Visiten- und Grußkarten zu erteilen. 

 

 

3.6 Nachbesetzung der Ausschüsse infolge Verzicht auf das Gemeinderatsmandat 

durch Thomas Nothegger - Liste Unabhängige Kitzbüheler/innen (UK) 
 

Bürgermeister Dr. Winkler ruft in Erinnerung, dass GR Thomas Nothegger mit schriftlicher 

Erklärung vom 27.11.2017 auf sein Gemeinderatsmandat verzichtet hat. Der Verzicht ist am 

05.12.2017 rechtswirksam geworden. Die erforderliche Nachbesetzung in den Ausschüssen 

war bereits Thema in der Gemeinderatssitzung vom 18.12.2017. Dazu wird in Erinnerung ge-

rufen, dass auch EGR Josef Strobl und EGR Alexander Kollnig mit schriftlicher Erklärung vom 

11.12.2017 als Ausschussmitglieder/Ersatzmitglieder auf ihr Amt verzichtet haben. Dieser 

Verzicht ist am 19.12.2017 rechtskräftig geworden. 

 

Der Bürgermeister hält nochmals fest, dass gemäß § 73 Abs. 1 Tiroler Gemeindewahlordnung 

1994 aufgrund des Verzichtes des erstgereihten Ersatzmitgliedes des Gemeinderates der Liste 

UK, Alexander Kollnig, der an der zweiten Stelle als Ersatzmitglied des Gemeinderates der 

Liste UK gereihte Mag. Manfred Filzer an die frei gewordene Stelle vorgerückt ist. 

 

Der Mandatsverzicht von Thomas Nothegger und der Amtsverzicht von Josef Strobl und 

Alexander Kollnig bedingen eine Nachbesetzung der Ausschüsse. Das Recht zur Namhaft-

machung liegt gemäß §§ 79, 83 Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 bei der Wählergruppe 

Unabhängige Kitzbüheler/innen (UK). Dazu liegt eine von der Mehrheit der Gemeinderats-

mitglieder der Liste UK unterfertigte Liste über die Nachbesetzung in den Ausschüssen vor. 

Diese lautet wie folgt: 
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Das Schreiben wird auf der digitalen Leinwand gezeigt und die nachzubesetzenden Aus-

schussstellen durchgegangen. Ausdrücklich darauf hingewiesen wird, dass die Ersatz-

mitglieder in den Ausschüssen für Soziales und Sozialeinrichtungen (Notwohnungen), 

Städtepartnerschaften sowie Bauhof, Friedhof, Entsorgung und Ortsbild unbesetzt bleiben und 

die UK ausdrücklich auf eine Wahl dieser Ersatzmitglieder im Gemeinderat verzichtet. Der 

Bürgermeister erklärt, dass in diesem Fall der Gemeinderat aus den Mitgliedern der Liste UK 

nach den Bestimmungen der Tiroler Gemeindewahlordnung die Ausschussmitglieder zu 

wählen hätte, allerdings aufgrund der Erklärung der Liste UK auch beschließen kann, auf die 

Wahl zu verzichten. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) die Nachbesetzung der Ausschüsse gemäß der von der Gemeinderatspartei Unab-

hängige Kitzbüheler/innen (UK) bekanntgegebenen Namhaftmachung. Weiters beschließt der 

Gemeinderat einstimmig (19 Ja-Stimmen) auf eine Wahl der unbesetzt gebliebenen Stellen als 

Ersatzmitglieder in den Ausschüssen für Soziales und Sozialeinrichtungen (Notwohnungen), 

Städtepartnerschaften sowie Bauhof, Friedhof, Entsorgung und Ortsbild mittels Stimmzettel 

gemäß §§ 79, 83 TGWO zu verzichten.  

 

Die Zusammensetzung der Ausschüsse mit heutigem Datum wird der Übersichtlichkeit halber 

zusammengefasst wie folgt: 

 

 

Stadtrat und Ausschüsse – Stand 09. April 2018 

 
              Ersatzmitglieder 

Stadtrat, Finanz- und Personalausschuss 

BM Dr. Klaus Winkler  

(Referent für Finanzen und Personal) VP GR Ludwig Schlechter 

VB Ing. Gerhard Eilenberger  VP GR Hedwig Haidegger 

VB Walter Zimmermann  SPÖ GR Jürgen Katzmayr 

StR Mag. Ellen Sieberer  VP GR Hermann Huber 

 

Überprüfungsausschuss  

GR Jürgen Katzmayr Obmann SPÖ VB Walter Zimmermann 

GR Ludwig Schlechter Obm-Stv. VP GR Hedwig Haidegger 

GR Hermann Huber  VP GR Georg Wurzenrainer 

GR Florian Huber  VP StR Mag. Ellen Sieberer 

GR Mag. (FH) Andrea Watzl  VP GR Anna Werlberger 

GR Marielle Haidacher  UK GR Mag. Manfred Filzer 

 

Ausschuss für Soziales und Sozialeinrichtungen (Notwohnungen), Städtepartnerschaften 

GR Hedwig Haidegger Obfrau VP EGR Leonhard Brettauer 

VB Ing. Gerhard Eilenberger Obf-Stv. VP StR Mag. Ellen Sieberer 

GR Anna Werlberger  VP EGR Christina Obermoser 

GR Mag. (FH) Andrea Watzl  VP EGR Rosemarie Obernauer 

GR Margit Luxner  SPÖ EGR Siegfried Luxner 

GR Marielle Haidacher  UK UNBESETZT 

 

Ausschuss für Wohnungen 

GR Hedwig Haidegger Obfrau VP EGR Leonhard Brettauer 

VB Ing. Gerhard Eilenberger Obf.-Stv. VP GR Ludwig Schlechter 

StR Mag. Ellen Sieberer  VP GR Anna Werlberger 
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EGR Magdalena Groiss  UK GR Marielle Haidacher 

GR Mag. (FH) Andrea Watzl  VP EGR Christina Obermoser 

EGR Siegfried Luxner  SPÖ EGR Dr.phil. Matthias Bollmann 

 

Ausschuss für Jugend, Jugendeinrichtungen und Trendsportplatz 

GR Margit Luxner Obfrau SPÖ EGR Tamara Auer 

GR Mag. (FH) Andrea Watzl Obf-Stv. VP StR Mag. Ellen Sieberer 

GR Florian Huber  VP GR Hedwig Haidegger 

GR Georg Wurzenrainer  VP EGR Christina Obermoser 

EGR Ing. Markus Glößl  VP GR Hermann Huber 

GR Daniel Ellmerer  UK GR Marielle Haidacher 

 

Ausschuss für Bau und Raumordnung  

GR Georg Wurzenrainer Obmann  VP GR Hermann Huber 

EGR Peter Hechenberger Obm-Stv.  VP GR Anna Werlberger 

VB Ing. Gerhard Eilenberger  VP EGR Hermann Lechner 

GR Ludwig Schlechter  VP EGR DI Andreas Gröbner 

EGR Ing. Dominik Bertsch  SPÖ GR Jürgen Katzmayr 

GR Marielle Haidacher  UK GR Mag. Manfred Filzer 

 

Ausschuss für Bildung und Stadtjubiläum  

StR Mag. Ellen Sieberer Obfrau  VP VB Ing. Gerhard Eilenberger 

VB Walter Zimmermann Obf-Stv. SPÖ EGR Dr.phil. Matthias Bollmann 

GR Hedwig Haidegger  VP EGR Rosemarie Obernauer 

GR Florian Huber  VP GR Ludwig Schlechter 

GR Mag. (FH) Andrea Watzl  VP GR Hermann Huber 

GR Daniel Ellmerer  UK GR Marielle Haidacher 

 

Ausschuss für Sportvereine und Sportveranstaltungen  

VB Ing. Gerhard Eilenberger Obmann  VP GR Hermann Huber 

GR Ludwig Schlechter Obm-Stv.  VP EGR Hermann Lechner 

GR Mag. (FH) Andrea Watzl  VP StR Mag. Ellen Sieberer 

GR Jürgen Katzmayr  SPÖ EGR Siegfried Luxner 

EGR Georg Hechl  GRÜN EGR Isabel Hechl 

GR Daniel Ellmerer  UK GR Marielle Haidacher 

 

Ausschuss für Sportinfrastruktur  

GR Jürgen Katzmayr Obmann  SPÖ VB Walter Zimmermann 

VB Ing. Gerhard Eilenberger Obm-Stv.  VP EGR Leonhard Brettauer 

GR Florian Huber  VP EGR Ing. Markus Glößl 

GR Ludwig Schlechter  VP EGR Hermann Lechner 

EGR DI Andreas Gröbner  VP GR Hermann Huber 

GR Daniel Ellmerer  UK GR Mag. Manfred Filzer 

 

Ausschuss für Umwelt und Schwarzsee  

EGR Georg Hechl Obmann  GRÜN GR Rudolf Widmoser 

StR Mag. Ellen Sieberer Obm-Stv.  VP GR Hedwig Haidegger 

GR Hermann Huber  VP EGR DI Andreas Gröbner 

GR Anna Werlberger  VP EGR Christina Obermoser 

EGR Tamara Auer  SPÖ EGR Carmen Feyrsinger 

GR Marielle Haidacher  UK EGR Magdalena Groiss 
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Ausschuss für Kultur  

VB Walter Zimmermann Obmann  SPÖ GR Margit Luxner 

GR Hedwig Haidegger Obm-Stv.  VP GR Mag. (FH) Andrea Watzl 

GR Florian Huber  VP EGR Ing. Markus Glößl 

EGR Christina Obermoser   VP GR Anna Werlberger 

StR Mag. Ellen Sieberer   VP GR Georg Wurzenrainer 

GR Marielle Haidacher  UK GR Mag. Manfred Filzer 

 

Ausschuss für Land- und Forstwirtschaft  

GR Hermann Huber Obmann  VP GR Ludwig Schlechter 

GR Anna Werlberger Obm-Stv.  VP EGR Stefan Filzer 

GR Georg Wurzenrainer  VP EGR Rosemarie Obernauer 

EGR Peter Hechenberger   VP EGR DI Andreas Obermoser 

EGR Siegfried Luxner  SPÖ GR Jürgen Katzmayr 

GR Marielle Haidacher  UK GR Daniel Ellmerer 

 

Ausschuss für Stadtwerke, E-Mobilität und städtische Medien  

GR Georg Wurzenrainer Obmann  VP StR Mag. Ellen Sieberer 

GR Hermann Huber Obm-Stv.  VP GR Hedwig Haidegger 

GR Ludwig Schlechter  VP GR Mag. (FH) Andrea Watzl 

GR Florian Huber   VP VB Ing. Gerhard Eilenberger 

VB Walter Zimmermann  SPÖ GR Jürgen Katzmayr 

GR Mag. Manfred Filzer  UK GR Marielle Haidacher 

 

Ausschuss für Familien, Spielplätze und Gesundheit  

GR Mag. (FH) Andrea Watzl Obfrau  VP StR Mag. Ellen Sieberer 

VB Ing. Gerhard Eilenberger Obf-Stv.  VP EGR Rosemarie Obernauer 

GR Hedwig Haidegger  VP EGR Christina Obermoser 

GR Anna Werlberger  VP GR Ludwig Schlechter 

GR Margit Luxner  SPÖ EGR Ing. Dominik Bertsch 

GR Marielle Haidacher  UK GR Daniel Ellmerer 

 

Ausschuss für Innenstadt, ruhender Verkehr und Taxis  

GR Alexander Gamper Obmann FPÖ GR Bernhard Schwendter 

GR Ludwig Schlechter Obm-Stv. VP EGR DI Andreas Gröbner 

GR Hermann Huber  VP EGR Hermann Lechner 

VB Ing. Gerhard Eilenberger  VP EGR Leonhard Brettauer 

GR Jürgen Katzmayr  SPÖ EGR Siegfried Luxner 

EGR  Lisbeth Haderer  UK GR Marielle Haidacher 

 

Ausschuss für Bauhof, Friedhof, Entsorgung und Ortsbild  

GR Anna Werlberger Obfrau  VP GR Florian Huber 

EGR DI Andreas Gröbner Obf-Stv.  VP EGR Leonhard Brettauer 

VB Ing. Gerhard Eilenberger  VP GR Hermann Huber 

GR Hedwig Haidegger  VP GR Mag. (FH) Andrea Watzl 

EGR Georg Hechl  GRÜN EGR Monika Skowronski 

GR Daniel Ellmerer  UK UNBESETZT 

 

Ausschuss für Tourismus und Stadtmarketing  

GR Florian Huber Obmann  VP GR Hermann Huber 

EGR Christina Obermoser Obm-Stv.  VP GR Ludwig Schlechter 

StR Mag. Ellen Sieberer  VP VB Ing. Gerhard Eilenberger 

EGR Manfred Hofer  VP GR Mag. (FH) Andrea Watzl 
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EGR Tamara Auer  SPÖ EGR Carmen Feyrsinger 

EGR Magdalena Groiss  UK GR Mag. Manfred Filzer 

 

Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung  

GR Ludwig Schlechter Obmann  VP GR Georg Wurzenrainer 

EGR DI Andreas Gröbner Obm-Stv. VP EGR Ing. Andreas Kronberger 

GR Florian Huber   VP VB Ing. Gerhard Eilenberger 

EGR Hermann Lechner  VP GR Mag. (FH) Andrea Watzl 

EGR Carmen Feyrsinger  SPÖ EGR Tamara Auer 

EGR Ferdinand Hagsteiner  UK GR Mag. Manfred Filzer 

 

Ausschuss für Straßen und Verkehr 

GR Hermann Huber Obmann  VP GR Florian Huber 

VB Ing. Gerhard Eilenberger Obm-Stv.  VP EGR Leonhard Brettauer 

GR Ludwig Schlechter  VP EGR Hermann Lechner 

GR Georg Wurzenrainer  VP EGR DI Andreas Gröbner 

EGR Georg Hechl  GRÜN EGR Rudolf Manzl 

GR Marielle Haidacher  UK GR Mag. Manfred Filzer 

 

 

4. Referate 
 

4.1 Finanzen 
 

4.1.1 Vorlage der Haushalts- und Vermögensrechnung der Stadt Kitzbühel sowie der    

Rechnungsabschlüsse der städtischen Wirtschaftsunternehmen für das Jahr 2017 
 

Bürgermeister Dr. Winkler übergibt gemäß § 108 Abs. 2 Tiroler Gemeindeordnung den Vorsitz 

an den ersten Bürgermeister-Stellvertreter Ing. Gerhard Eilenberger. Dieser bittet den 

Bürgermeister als Finanzreferenten um seinen Bericht. 

 

Eingangs seines Berichtes bedankt sich der Bürgermeister bei dem mit der Erstellung der 

Jahresabrechnung befassten Finanzverwalter OAR Hubert Pircher für seine gewissenhafte und 

fachkundige Arbeit. Aufgrund seiner anstehenden Pensionierung handelt es sich hierbei um den 

letzten von ihm erstellten Rechnungsabschluss. 

 

Nach Vorprüfung durch den Überprüfungsausschuss ist der Rechnungsabschluss vom 01.03. 

bis 15.03.2018 zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Den Gemeinderatsparteien wurde mit 

Beginn der Auflagefrist ein Entwurf des Rechnungsabschlusses übermittelt. Während der 

Auflagefrist erfolgte eine Einsichtnahme, eine schriftliche Stellungnahme wurde innerhalb der 

Auflagefrist nicht eingebracht. 

 

Eine schriftliche Stellungnahme ist allerdings von Ing. Helmut Wessner am 05.04.2018, also 

verspätet, im Stadtamt eingelangt. Diese Stellungnahme wurde auch allen Gemeinderatsmit-

gliedern per Email übermittelt, ebenso an den Bezirkshauptmann, den Landesrechnungshof und 

Pressevertretern. Obwohl die Stellungnahme verspätet ist, geht der Bürgermeister dennoch kurz 

darauf ein. Zunächst wird von Ing. Wessner OAR Hubert Pircher für das gute Gesprächsklima 

und die umfangreichen Erklärungen gedankt. Er hofft, dass dies auch mit seinem Nachfolger 

möglich sein wird. Bezüglich dem Schuldenstand verweist er auf die unterschiedlichen 

Auffassungen zwischen der Stadtgemeinde Kitzbühel und ihm, hofft aber, dass diesbezüglich 

der Tiroler Landesrechnungshof in seinem Prüfbericht Klarheit schaffen wird. Er wünscht sich, 

dass sich die Stadtgemeinde Kitzbühel in Zukunft transparenter verhält und sich nach den 

Empfehlungen von Transparency International richtet. Kritisiert wird das Auswahlverfahren 
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für 2 Transportfahrzeuge für den Bauhof. Hier sollten nach Möglichkeit Elektrofahrzeuge 

angeschafft werden. Die Steigerung bei den Ausgaben für die Mindest-sicherung zeigen, dass 

nicht alle Bürger am wirtschaftlichen Aufschwung teilhaben. Die Ausgaben für die 

Mietzinsbeihilfe sind aber nicht gestiegen. Im Zusammenhang mit dem Sportpark Kitzbühel ist 

erfreulich, dass die Betriebszuschüsse gesenkt werden konnten. Er hofft, dass in weitere 

Energieeffizienzmaßnahmen investiert wird. Nicht verständlich ist, warum die 

Liegenschaftsverwaltung und Energievertrieb der Stadt Kitzbühel GmbH wieder-um mit ca. € 

200.000,00 bezuschusst wurde, da jahrelange Mietfreistellungen der Ärzte nun weitgehend 

ausgelaufen sind. Kritisiert wird der Feinstaubausstoß der Hackschnitzel-feuerungsanlage. 

Wünschenswert wäre, wenn das Elektrizitätswerk einen Teil der Gewinne zur Erhöhung der 

Eigenerzeugung der PV-Anlagen investieren würde. Das E-Werk bezu-schusst den 

Stadtverkehr mit ca. € 340.000,00, das Angebot ist allerdings nicht bedarfs-orientiert, da die 12 

Meter langen Busse oftmals nur mit sehr wenigen Fahrgästen besetzt sind. In Bezug auf die 

Müll-, Wasser- und Abwassergebühren ist durch Anpassung an das Äquivalenz-Prinzip 

Senkungspotential vorhanden. Dadurch könnten einheimische Familien entlastet werden, 

Einnahmenausfälle sollten durch Abgaben auf Freizeitwohnsitze, Zweitwohnsitze etc. 

kompensiert werden. Wegen der Unklarheiten zum Schuldenstand soll die Abstimmung über 

die Entlastung des Bürgermeisters bis zum Vorliegen des Prüfberichtes des Tiroler 

Landesrechnungshofes vertagt werden.  

 

Sodann referiert der Bürgermeister anhand einer PowerPoint-Präsentation die auf der digi-talen 

Präsentationstafel gezeigt wird, ausführlich zum Rechnungsabschluss 2017.  
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Der von der Finanzverwaltung erstellte Bericht zur Jahresrechnung 2017 der Stadtgemeinde 

Kitzbühel spiegelt die Ausführungen des Bürgermeisters wider, weshalb dieser im Protokoll 

angefügt wird. 

 

 

Bericht zur Jahresrechnung 2017 der Stadtgemeinde Kitzbühel 
 

Die dem Gemeinderat zur Beratung und Beschlussfassung vorliegende Jahresrechnung 2017 

umfasst den ordentlichen und den außerordentlichen Haushalt der Stadtgemeinde Kitzbühel 

und die Bilanzen und Erfolgsrechnungen der kaufmännisch geführten städtischen Versorgungs- 

und Wirtschaftsbetriebe Elektrowerk, Wasserwerk und Schwarzseebetrieb. 

Die Jahresrechnung 2017 mit allen Beilagen wurde gemäß § 108 der Tiroler Gemeindeordnung 

2001 jeder Gemeinderatsfraktion sowie jedem Mitglied des Überprüfungsausschusses 

übermittelt. 
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Die Gesamtsummen der Rechnungsabschlüsse lauten wie folgt: 

 

STADTGEMEINDE - HOHEITSVERWALTUNG: 

Ordentlicher Haushalt: (Seite 22-23) 

  Gesamteinnahmen ...................... € 35.004.686,36 

  Gesamtausgaben ....................... € 34.258.658,29 

  = Rechnungsergebnis € 746.028,07 

Außerordentlicher Haushalt: (Seite 26 - 27) 

  Gesamteinnahmen ...................... € 475.611,56 

  Gesamtausgaben ....................... € 475.611,56 

  = Rechnungsergebnis € -0,00 

 

Gesamt Rechnungsergebnis € 746.028,07 

 

STÄDTISCHES ELEKTRIZITÄTSWERK: 

  Jahresgewinn € 1.304.469,51 

 

STÄDTISCHES WASSERWERK: 

  Jahresgewinn € 381.011,85 

 

STÄDTISCHER SCHWARZSEEBETRIEB: 

  Jahresverlust € -167.834,56  

 

Der Haushaltsquerschnitt auf den Seiten 34 und 35 zeigt einen Überblick über die 

Einnahmequellen und die Aufwandsarten des Gemeindehaushaltes. 

Hier sind auch die Abweichungen zum Voranschlag ersichtlich, die saldierten Mehreinnahmen 

von 2.020.897,92 €, stehen Mehrausausgaben von 2.020.897,92 entgegen. 

 

Die Abweichungen zum Voranschlag, die je Haushaltsstelle eine Summe von 100.000 € 

übersteigen, sind auf den Seiten 12 bis 15 aufgelistet und begründet (§ 15 Abs.1 Z.7 VRV). 

 

Der Rechnungsquerschnitt auf den Seiten 38 bis 41 beinhaltet, wie auch der 

Haushaltsquerschnitt, die Einnahmequellen und Aufwandsarten, jedoch in anderer Gliederung 

entsprechend dem ESVG (Europäisches System volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung). 

 

Ein wesentlicher Punkt in der Jahresrechnung ist die Finanzlage der Gemeinde. Diese ist mit 

Vorjahresvergleichen über einen Zeitraum von 3 Jahren auf den Seiten 44 und 45 dargelegt. 

 

Zur Finanzlage vorerst ein zusammenfassender Überblick (Seite 34): 

Die Summe der fortdauernden Einnahmen beträgt 33.506.439,68, €. gegenüber 2016 ist dies 

eine Verminderung von 1.715.452,16 € bzw. – 4,87 %. 
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Die fortdauernden Ausgaben erreichten 2017 eine Höhe von 31.610.030,43 €, das sind 

1.523.812,64 € bzw. 4,60 % weniger als im Vorjahr.  

 

Der Saldo aus den laufenden Einnahmen und Ausgaben, das sogenannte Bruttoergebnis, 

beträgt 2.5417.926,02 €. 

Nach Abzug des Schuldendienstes in Höhe von 621.516,77 € verbleibt ein Nettoergebnis von 

1.896.409,25 €. 

Diese dem Gemeinderat als "Manövriermasse" zur Verfügung stehende freie Finanzspitze aus 

dem ordentlichen Haushalt hat im Jahr 2017 um 9,18 % gegenüber 2016 abgenommen. 

Der Verschuldungsgrad ist mit 24,68 % im Verhältnis zum Vorjahr mit einem Minus von 9,60 

%-Punkten als sehr gut anzusehen! 

 

Eine detaillierte Darstellung der Steuereinnahmen und der sonstigen fortdauernden 

Einnahmen ist auf Seite 44 der Jahresrechnung zu finden. 

Die eigenen Steuern und Abgaben (Seite 44) sind im Berichtsjahr von 9,74 Mio. € auf 9,95 

Mio. € gestiegen, das sind +2,15 %. 

Die Bundesabgabenertragsanteile (Seite 44) haben sich mit einem Plus von 0,13 % auf 

8.282.163,70 € entwickelt. 

Die Abgaben nach der TBO (Erschließungsbeiträge) sind mit 686.892,89 € um rd. 32,48 % 

niedriger als im Vorjahr. 

 

Der Wert der "sonstigen Einnahmen aus wirtschaftl. Tätigkeit" (Seite 44/20) mit € 2.525.247,99 

sind um € 20.333,06 niederer, also ein Minus von von 0,80 %. 

 

Auf den Seiten 48 bis 55 findet sich der Sammelnachweis über den Personalaufwand. Insgesamt 

waren im Jahr 2017 im Bereich der Stadtgemeinde Kitzbühel und den städt. Betrieben 290 

Bedienstete beschäftigt. Für die Bediensteten der kfm. Berufsschule, der städtischen 

Kindergärten, des Abwasserverbandes Großache Süd und des städt. Kanalwerkes werden 

Personalkostenersätze vereinnahmt. 

Der Netto-Personalaufwand beträgt 6.225.8759,01 €, das sind lediglich 18,17 % der 

Gesamtausgaben des ordentl. Haushaltes. Gemessen an vergleichbaren Gemeinden und 

anderen Gebietskörperschaften ist die Personalkostenquote der Stadtgemeinde Kitzbühel sehr 

niedrig. 

 

Die Seite 66 zeigt den Stand und die Entwicklung der Rücklagen. Der Anfangsstand betrug 

8.522.570,29 €, nach Zuführungen von 1.696.059,43 € und Entnahmen von 41.420,74 € 

verbleibt ein schließlicher Rücklagenstand von 10.177.208,98 €. 

 

Haftungsübernahmen (Seite 68-69): 

Die Stadtgemeinde Kitzbühel hat für Kontokorrentkredite der Liegenschaftsverwaltung und 

Energievertrieb der Stadt Kitzbühel GmbH., Kletterhalle Kitzbühel Betriebs GmbH., Sportpark 

Kitzbühel GmbH. und für die Sparkasse eine abreifende Haftung nach §2 des 

Sparkassengesetzes im Gesamtausmaß von derzeit 55.997.665,74 € übernommen. Dies ergibt 

eine Reduktion des Haftungsstandes von € 7.684.412,26. 

(Seite 71) 
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Für Darlehen von Gemeindeverbänden (Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus St. Johann, 

Abwasserverbände Großache Süd und Reither Ache Haftungen als Bürge und Zahler mit einem 

Gesamtvolumen von € 2.103.472,51. 

 

Beteiligungen und Wertpapiere (Seiten 74): 

Die Stadt Kitzbühel hält eine Beteiligung an der Bergbahn AG Kitzbühel mit einem 

Nominalwert von 1.814.456,20 €, das sind 50,3 % des Gesamtaktienkapitals der Gesellschaft. 

(99307 Stück ausgegebene Aktien-Gemeinde 49.930 Stk.=50,3 % Stand 17.5.2013) 

Eine 100%-Beteiligung an der Sportpark Kitzbühel GmbH mit einer Einlage von 35.000,00 €. 

Die Beteiligung an der Felbertauernstraßen AG, Nominale 15.777,00 €, hat keinen materiellen, 

sondern eher einen ideellen und politischen Wert. 

Das Aktienvermögen der drei städtischen Stiftungen Dr.-Schmitz-Stiftung, Dr.-Bueb-Stiftung 

und Fürstin-Odescalchi-Stiftung, unterliegt den üblichen Aktienkursschwankungen und beläuft 

sich auf insgesamt 1.428.058,47 €. 

 

Die Darlehensschulden der Stadtgemeinde Kitzbühel und die dafür aufzuwendenden 

Schuldendienstbeträge sind auf den Seiten 74 bis 87 einzeln aufgelistet. 

Der Schuldenstand hat sich im Jahr 2017 von anfänglich 6.555.901,97 € auf 5.962.973,73 € 

am Ende des Jahres verringert. 

 

Das auf den Seiten 99 und 100 ausgewiesene Gemeindevermögen beträgt ohne 

Wirtschaftsbetriebe rd. 52,5 Mio. €. Es handelt sich hier aber um buchmäßige Werte, die 

natürlich nicht den tatsächlichen Verkehrswerten entsprechen. 

Im Jahr 2017 wurde Anlagevermögen im Wert von 1,27 Mio. € neu angeschafft. (Ankauf NMS 

Restkosten, Gemeindestraßen, Bauhof Schmiergrube, Kanal). Der Wertverlust des 

Anlagevermögens durch Veräußerungen und Abschreibungen betrug 3,27 Mio. €. 

 

Anschließend an die Jahresrechnung der Stadtgemeinde Kitzbühel befinden sich die 

Jahresabschlüsse der städtischen Wirtschaftsbetriebe: 

 

Das STÄDTISCHE ELEKTRIZITÄTSWERK, einschließlich der Nebenbetriebe, erwirtschaftete 

2017 einen Jahresgewinn von 1.304.469,51 €, das sind 800.120,17 € bzw. 158,64 % mehr als 

im Vorjahr.  

 

Der Cash-flow I (= finanzieller Überschuss aus dem laufenden Betrieb) beträgt 2,50 Mio. €. In 

Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens wurden 1.707.250,98 € investiert. An die 

Stadtgemeinde Kitzbühel wurde ein Gewinnanteil von 200.000 € ausgeschüttet. 

Der Geldbestand des städtischen Elektrowerkes verminderte sich von anfänglich -

2.463.530,92 € auf -1.879.608,74 € zum Ende des Abschlussjahres. 

 

Das Jahresergebnis verteilt sich auf die einzelnen Betriebszweige wie folgt - (Die 

Körperschaftssteuer-Anteile wurden nur beim EVU eingerechnet): 
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  Elektroversorgungsuntern.  .......................... Gewinn € 1.279.258,98(ohne Köst) 

 (Gewinnsteigerung zum Vorjahr:  € 770.695,12 = - 104,88%) 

  Kabelfernsehbetrieb ............................................................. Gewinn  € 288.268,80 

 (Gewinnsteigerung zum Vorjahr:   € 86.093,37=  +  42,58%) 

  Stadtverkehrsbetrieb ............................................................. Verlust € 269.058,27 

 (Verluststeigerung zum Vorjahr: €   56.668,32 = + 27,45%) 

 

Das STÄDTISCHE WASSERWERK schließt das Rechnungsjahr 2017 mit einem Jahresgewinn 

von 381.011,85 € - 18,8 %). An die Stadtgemeinde Kitzbühel wurde ein Gewinnanteil von 

600.000 € ausgeschüttet. Der aus dem lfd. Betrieb erwirtschaftete Cash-flow beträgt 

392.848,76 €.  

 

Nach Abzug der Investitionen von 650.320,95 € und der Kredittilgungen von 22.059,60 € ergibt 

sich ein Plus von 879.531,791 €. Der kumulierte Geldbestand zum Bilanzstichtag 31.Dez.2017 

beträgt 4.547.874,62 €. 

 

Der STÄDTISCHE SCHWARZSEEBETRIEB schließt das Jahr 2017 mit einem Verlust von 

167.834,56 € (Verlusterhöhung 8,1 % %). Die Cash-flow-Berechnung ergibt folgendes Bild: 

  Fehlbetrag des lfd. Betriebes - €    135.615 

  Eigenmittelzufuhr + €    150.000 

  Investitionsausgaben - €     5.263 

  Fehlbestand des Vorjahres  - €    252.134 

  = schließlicher Kassenbestand - €    243.012 

 

Die Jahresrechnung 2017 der Stadtgemeinde Kitzbühel wurde gemäß § 108 TGO 2001 ab dem 

1.3.2018 für zwei Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 

Während der Auflagefrist erfolgte eine Einsichtnahme und keine schriftliche Einwendung. 

 

Gemäß § 111 TGO 2001 wurde die Jahresrechnung am 1.3.2018 vom Überprüfungs-ausschuss 

der Stadtgemeinde Kitzbühel geprüft, das Prüfungsprotokoll wird vom Obmann des Über-

prüfungsausschusses vorgelegt. 

 

 

Aufgrund der ausführlichen Erklärungen von Bürgermeister Dr. Winkler bestehen seitens der 

Mandatare zu dem vorliegenden Rechnungsabschluss keine Fragen. Dieser verlässt daher um 

19.10 Uhr den Sitzungssaal (§ 108 Tiroler Gemeindeordnung 2001). 

 

VB Ing. Eilenberger ersucht sodann um den Bericht des Überprüfungsausschusses zur Jahres-

rechnung 2017. Der Obmann des Überprüfungsausschusses GR Katzmayr verliest folgendes 

Protokoll: 
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Bericht des Überprüfungsausschusses 

 

Am 01. März 2018 fand um 16.32 Uhr im Kitzbüheler Rathaus 3. Stock, Zimmer 27 eine 

Überprüfungsausschusssitzung statt, die die Kassengebarung der Stadtgemeinde und den 

Rechnungsabschluss des Jahres 2017 betraf. 

 

 

Die Teilnehmer waren: 

 

Obmann Jürgen Katzmayr 

GR Ludwig Schlechter 

GR Hermann Huber 

GR Florian Huber 

GR Marielle Haidacher (Anwesenheit ab 16:42) 

GR Anna Werlberger 

 

Finanzverwalter: Hubert Pircher/ Manfred Embacher 

 

1. Kassenbestandsaufnahme: 

 

Der Überprüfungsausschuss prüfte die Kassa und stellte fest, dass folgende Beträge vorhanden 

sind. 

 

Barbestände 2.191,20 € 

Sparkasse der Stadt Kitzbühel 7.226.005,37 € 

Raiffeisenbank Kitzbühel        10.091,83 € 

Insgesamt   7.238.288,40 € 

 

Im Zuge der Kassenprüfung wurden ebenfalls die Sparbücher in der jeweiligen Höhe und die 

Wertpapierdepots überprüft und für in Ordnung befunden. 

 

2. Rechnungsabschluss 2017: 

 

Finanzverwalter Huber Pircher erläutert den Rechnungsabschluss der Stadtgemeinde Kitzbühel 

für das Haushaltsjahr 2017. Während dieser Erklärung geht Herr Pircher auch auf Fragen der 

Ausschussmitglieder ein. 

 

Im Vorfeld der Sitzung wurden von mir 38 Fragen an Pircher Hubert geschickt, mit der Bitte 

um Ausarbeitung.  

 

Diese 38 Fragen werde ich zu Protokoll reichen, außer der Gemeinderat möchte gerne jede 

einzelne Frage, mit den entsprechenden Antworten, vorgelesen bekommen.  

 

Der Überprüfungsausschuss stellt den Antrag an den Gemeinderat, die vorgelegte 

Jahresrechnung sowie die Jahresabschlüsse des Elektrizitätswerkes, des Wasserwerkes und des 

Schwarzseebetriebes für das Jahr 2017 zu genehmigen und dem Herrn Bürgermeister als 

Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. 

 

Kitzbühel, 09.04.2018 

 

GR Katzmayr verweist darauf, dass im Rahmen der Vorprüfung des Rechnungsabschlusses 

durch den Überprüfungsausschuss alle Fragen an OAR Pircher von diesem zur Zufriedenheit 
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beantwortet wurden. Für die Prüfung des Rechnungsabschlusses gibt es auch einen vom 

Gemeindeverband ausgearbeiteten Fragenkatalog. Laut GR Katzmayr wurden diese Fragen 

abgearbeitet und ordnungsgemäß und zufriedenstellend beantwortet. Er ersucht den Ge-

meinderat auf die Verlesung dieser Fragen zu verzichten, wobei diese dann dem Protokoll 

angefügt werden sollen. Der Gemeinderat erklärt sich damit einverstanden. 

 

Was hat der Überprüfungsausschuss bei der Vorprüfung des Rechnungsabschlusses besonders 

zu beachten? 

 

1. Wurde der Rechnungsabschluss so rechtzeitig erstellt, dass der Gemeinderat bis spätestens                           

    31. März hierüber beschließen kann? 

    Der Rechnungsabschluss wird dem GR am 9.4.2018 zur Beschlussfassung vorgelegt. 

    Ein früherer GR-Termin konnte nicht gefunden werden. 

 

2. Erfolgte die Übernahme der "Abwicklung Vorjahre" richtig? 

    JR 2017 Seite 18 - Anfänglicher Stand 2.198.800,08 JR 2016 Schl.Rest Seite 18 

   Gesamtkassenbestand  2.198.800,08             ok

           

3. Wurden die Hebesätze und Bemessungsgrundlagen für die Gemeindeabgaben richtig    

eingetragen (Angaben, wie „siehe Wasserleitungsgebührenordnung etc.“ sind nicht   

zulässig)? 

Gemeindeabgaben gleich wie im VA 2017 (JR Seite 7 bis Seite 9) siehe auf GR Beschluss            

vom 26.9.2016                  ok

        

4. Wurde der Kassenabschluss richtig erstellt? 

    JR Seite 19                   ok

            

5. Stimmen die im Kassen(Ist)-Abschluss ausgewiesenen Bankbestände mit den tatsächlichen                

    Ständen laut Kontoauszug überein? 

    Kassenabschluss stimmt mit dem Auszug vom 31.12.2017 überein!       ok

    

6. Wurde der Rechnungs(SolI)abschluß richtig erstellt? 

   JR Seite 23 - € 746.028,07 auch Seite 35 (Z 89) und Seite 41 -(Zeile 87)     ok

   

7. Vergleiche bei der Gesamtübersicht des ordentlichen Haushaltes (Gruppenübersicht),   bei    

    den einzelnen Gruppen die Voranschlagsbeträge mit den Vorschreibungsbeträgen  

    (Anordnungssoll); wo sind größere Abweichungen zwischen Voranschlag 

    und Rechnung festzustellen, warum sind solche großen Differenzen entstanden? 

   JR Seite 22/23 

                       Einnahmen:         Ausgaben: 

   VA     32.884.200         33.027.400  

  Anordnungssoll  34.310.707         34.258.658 

Abzügl. 1/980-910      430.691  

Ausgleich AO-Haushalt lt. VRV 

33.827.967 

 Differenz: 1.426.507    4,34%                800.567  2,42%        ok 
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8. Wie hoch waren die anfänglichen Zahlungsrückstände. wie hoch sind die schließlichen     

Zahlungsrückstände; in welchem Verhältnis stehen sie zu den Gesamteinnahmen oder     

Gesamtausgaben des ordentlichen Haushaltes; nehmen die Einnahmenrückstände 

    laufend zu (Rückschlüsse auf Vorschreibung, Mahnung und Eintreibung der Einnahmen)? 

   2013 JR S 150 1.765.708,18 

   2014 JR S 186 2.156.433,17 

   2015 JR S 190 1.839.454,61              ok 

   2016 JR S 190 1.677.356,43 

  2016 JR S 190 1.334.009,06 

 

9. Stimmen die beim Gesamtabschluss des ordentlichen und Gesamtabschluss des   

    außerordentlichen Haushalts ausgewiesenen Kassen(fehl)bestände mit den im Kassen(Ist)- 

    Abschluss ausgewiesenen schließlichen Kassenbeständen überein?      

                JR 2016      JR 2017 

    S23 (Kassen(fehl)betrag       748.649,59     1.355.743,14 

   S91 Istfehlbetrag-DL    -356.696,35             -398.635,07 

   S95 Istüberschuss                         1.656.846,84          1.608.019,03 

   S27 Istüberschuss AO HH              150.000,00               10.786,22 

   S 19 Gesamtkassenbestand         2.198.800,08           2.575.913,32      ok 

 

10. Stimmen die im Haushaltsquerschnitt in der Spalte "Vorschreibung laufendes Jahr"   

      ausgewiesenen Gesamteinnahmen bzw. Gesamtausgaben ordentlicher und   

      außerordentlicher Haushalt mit den diesbezüglichen Summen Gesamtübersicht  

      ordentlicher Haushalt plus Gesamtübersicht außerordentlicher Haushalt überein? 

     JR S 34   Einn. 35.480.297,92  

     JR S 190 Ein.      35.004.686,36   JR S 202  Ao         636.397,78   35.641.084,14 

     SR S 35  Ausg. 35.480.297,92   JR S 190     Ausg.     34.258.658,29

                636.397,78  34.895.056,07 

                Diff.=Jahresüberschuss     746.028,07 ok 

 

11. Stimmt der im Haushaltsquerschnitt in der Spalte "Vorschreibung laufendes Jahr" unter   

      der Kennziffer 31 ausgewiesene Personalaufwand mit der Endsumme des Sammelnach- 

 weises über den Personalaufwand überein? 

      HHQu 31 - S 35 7.094.851,16  JR 51        665.8813,56    ok 

 

12. Stimmen die im Haushaltsquerschnitt in der Spalte "Vorschreibung laufendes Jahr" 

 ausgewiesenen Beträge für die Ausgabenart Schuldzinsen (Kennzeichen 39), laufende 

 Schuldentilgung (Kennzeichen 40) und einmalige Schuldentilgung (Kennzeichen 75) 

 sowie für die Einnahmenart Darlehensaufnahmen (Kennzeichen 55) mit den in der 

 Aufgliederung des Schuldenstandes nach der Bedeckung ausgewiesenen Gesamtsummen 

 überein? 

HHQu 39 S 35     28.588,53     JR Seite 83     28.566,53 €   ok 

HHQu 40 S 35    592.928,24           JR Seite 83   592.928,24 €    ok 

HHQu 75 S 35                   0,00     621.516,77  JR Seite 83         621.516,77 €   ok 

 

13. Stimmt das Rechnungsergebnis laut Haushaltsquerschnittes (Differenz zwischen

 Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben ordentlicher und außerordentlicher Haushalt) mit 

 dem im Rechnungs(Soll)abschluss in der Spalte Gesamthaushalt ausgewiesenen 

Jahresergebnis überein?                

 HH Qu 89 S 35         746.028,07           JR S 23   746.028,07   ok 
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14. Sind im Nachweis über das Finanzvermögen die Rücklagen, Wertpapiere, die gewährten 

 Darlehen etc. vollständig eingetragen? 

Rücklagen S 66  Wertpapiere S 73  gewährte Darlehen - keine Vorhanden    ok 

 

15.  Wurde die gesetzlich vorgeschriebene Betriebsmittelrücklage angelegt? 

Rücklage Seite 66  31.12.2016  4.916.686,98  31.12.2017   5.925.604,93   ok 

 

16. Wurde die Betriebsmittelrücklage am Ende des Jahres wieder aufgefüllt? Prüfe die 

 Bewegungen während des Jahres. 

Kein Abgang - nur Zugänge    1.008.917,95          ok 

 

17. Stimmen die im Haushaltsquerschnitt in der Spalte "Vorschreibung laufendes Jahr" 

 ausgewiesenen Beträge für laufende Rücklagenzuführungen (Kennzeichen 38), einmalige 

 Rücklagenzuführungen (Kennzeichen 76) sowie Rücklagenentnahmen (Kennzeichen 56) 

 mit den im Rücklagennachweis ausgewiesenen Summen überein?  

HHQu 38 S 35   1.695.059,43   JR Seite 66   1.695.059,43           ok 

HHQu 56 S 34           41.420,74   JR Seite 66        41.420,74                ok 

HHQu 76 S 35      0,00 

 

18. Können die im Rücklagennachweis ausgewiesenen Bestände an Rücklagen durch 

 entsprechende Nachweise (Sparbuch, Kontoauszug etc.) belegt werden?        ja  ok 

 

19. Ist der Nachweis über den Schuldenstand und Schuldendienst vollständig und richtig 

 ausgefüllt?                    ja  ok

         

20.  Sind die ursprünglichen Darlehensbeträge (ohne Abzug von Spesen, Bear-    

  beitungsgebühren, etc.) eingetragen?                   ja    ok 

 

21.  Wurden sämtliche Darlehen aufsichtsbehördlich genehmigt?  

JR S 76 und 78                 ja    ok 

 

22. Wurde den Zinsänderungen Rechnung getragen und die richtigen Zinssätze eingetragen? 

                                ja    ok 

 

23. Wurde die Annuität richtig in Schuldzinsen und Schuldtilgung getrennt?   ja    ok 

 

24. Stimmt der Schuldenstand am Ende des Jahres laut Rechnungsabschluss mit dem 

 Schuldenstand laut Kontoauszug überein?                ja    ok 

 

25. Sind sämtliche Haftungsübernahmen und Beteiligungen der Gemeinde eingetragen? 

ja    ok 

 

26. Wann wurden die Überschreitungsgenehmigungen vom zuständigen Organ beschlossen? 

Nach Bekanntwerden - hauptsächlich GR 18.12.2017                 ja    ok

    

27. Sind die Erläuterungen zu den Abweichungen gegenüber dem Voranschlag angeführt? 

JR S 12 - 15                ja    ok 
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28. Liegt ein Beschluss des Gemeinderates vor, ab welcher Höhe die Abweichungen zu 

 begründen sind? 

       lt. VA 2017 - GR vom 19.12.2016 S 5           ja   ok 

 

29. Wurden im Nachweis der voranschlagsunwirksamen Gebarung die schließlichen 

 Bestände des Vorjahres richtig übernommen? 

JR 2016 S90   832.505,77   JR 2017 S90    832.505,77     ok 

JR 2016 S 90   475.809,42   JR 2017 S 90     475.809,42     ok 

 

30. Wurden bei Sammelkonten am Jahresende die offenen Einzelposten verzeichnet? 

Keine Sammelkonten!      ok 

 

31. Auf welche Umstände sind die Rechnungsergebnisse der einzelnen außerordentlichen 

 Vorhaben zurückzuführen (Überfinanzierungen durch vorzeitige Darlehenszuzählungen, 

 wurden Fördermittel nicht rechtzeitig angefordert etc.)? 

815  Stadtgärtnerei   KFZ aus KFZ Rücklage 

612  Fußgängerzone  Kreditfinanzierung geplant -  jedoch aus OH bedient 

420  Kurz- und Übergangspflege Kreditfinanzierung geplant - jedoch aus OH bedient  

Nur IST  ok 

 

32.  Analyse der Übersicht "Vergleich mit Vorjahren bzw. Ermittlung der Finanzlage (welche

  Entwicklungen sind einnahmenseitig und ausgabenseitig erkennbar)? 

JR S 45.  Der Verschuldungsgrad entwickelt sich von 2016 mit 34,28 % auf 2017 mit 24,68 

%. 

Das Bruttoergebnis sank auf € 2.517.926,02. 

Die fortdauernden Ausgaben sanken von 32.044.776,20(2016) im Jahr 2017 auf        

30.988.513,86. 

Beim Darlehensrest am 31.12.2017 sind wir mit 5.962.973,73 knapp unter 6   Millionen. 

                      ok 

 

33. Stichprobenweise Überprüfung, ob die nach Abschluss der Sachkonten und Bücher dort 

 ausgewiesenen Beträge richtig in den Rechnungsabschluss übernommen wurden. Liegen 

 die Erfolgsrechnungen und die Vermögensbilanzen der wirtschaftlichen 

 Gemeindeunternehmen, die einen Bestandteil des Rechnungsabschlusses der Gemeinde 

 bilden, dem Rechnungsabschluss bei?  

Die Gemeindeunternehmen Elektrowerk/Wasserwerk und städt. Schwarzseebad liegen dem 

Re.Abschluss bei.                 ok 

 

34. Stimmen die Anfangsstände des abzuschließenden Jahres des -Nachweises über den Stand 

 der gewährten Darlehen 

JR 2016 S 83   6.555.901,97   JR 2017 S 83    6.555.901,97   ok 

 

35. Nachweis der Rücklagen, Wertpapiere und Beteiligungen sowie der übernommenen 

 Haftungen. 

bereits mit Frage 14 abgehandelt              ok 

 

36.  Nachweis der Leasingverpflichtungen. 

keine Leasingverpflichtungen bei Stadtgem. Kitzbühel         ok 

 

37. Nachweis über den Schuldenstand und Schuldendienst nach der Bedeckung des 

 Schuldendienstes 

JR 2016 S 81                             ok 
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38.  Nachweis der voranschlagsunwirksamen Gebarung (Vorschüsse, Verwahrgelder) mit den 

 Endständen des Rechnungsabschlusses des Vorjahres überein? 

bereits mit Frage 29 abgehandelt              ok 

 

 

VB Ing. Eilenberger erkundigt sich, ob zum Rechnungsabschluss 2017 noch Fragen bestehen. 

Nachdem dies nicht der Fall ist, stellt er folgenden Antrag: 
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Die Beschlussfassung zu diesem Antrag erfolgt mit 15 Ja-Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen 

(Enthaltungen gelten gemäß § 45 Abs. 2, 2. Satz TGO 2001 als Ablehnung). 

 

Bürgermeister Dr. Winkler betritt um 19.20 Uhr den Sitzungssaal und übernimmt wieder den 

Vorsitz. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich nochmals ausführlich bei OAR Pircher für sein Arbeiten und 

Wirken in der Stadtgemeinde Kitzbühel. In seiner Laudatio würdigt er vor allem dessen 

Leidenschaft, Einsatz und die Umsicht, mit der er die Finanzverwaltung der Stadtgemeinde 

Kitzbühel ab 01.02.2007 geleitet hat. Das Verhältnis war stets geprägt von gegenseitigem 

Vertrauen. Die Finanzen der Stadt waren bei OAR Pircher stets in besten Händen. 

Bürgermeister Dr. Winkler spricht voller Respekt von einem herausragenden Lebenswerk und 

als einem Vorbild für die Kitzbüheler Bevölkerung. Er wünscht OAR Pircher für den ab 

September 2018 beginnenden Ruhestand alles Gute und persönliches Wohlergehen. 

 

 

4.2 Überprüfungsausschuss 
 

Referent GR Jürgen Katzmayr 

 

4.2.1 Vorlage der Kassaprüfungsniederschrift gemäß § 112 Tiroler Gemeindeordnung   

         2001 

 

Hinsichtlich des Berichtes über die am 01.03.2018 durchgeführte Kassaprüfung durch den 

Überprüfungsausschuss gemäß § 110 TGO verweist der Referent GR Jürgen Katzmayr auf 

seinen Bericht zu Tagesordnungspunkt 4.1.1. Die Prüfung ergab keinerlei Beanstandungen. 

 

4.3 Straßen und Verkehr 
 

GR Gamper als Obmann des Ausschusses für Innenstadt, ruhender Verkehr und Taxis referiert 

zu diesem Tagesordnungspunkt. 

 

4.3.1  Verordnung Halte- und Parkverbot "Traunsteinerweg" 
 

GR Gamper erörtert die geplante Verordnung zur Schaffung eines Behindertenparkplatzes im 

Bereich der Einfahrt in den Hof der Neuen Mittelschule. Die Verordnung wird auf der digi-

talen Präsentationstafel gezeigt. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig (19 Ja-Stimmen) nachstehende Verordnung (Auszug). 

 

Halte- und Parkverbot gemäß § 52a Z. 13b StVO auf der Gemeindestraße „Traunsteinerweg 

15“, linksseitig vom Einfahrtsschranken in den Hof der NMS, auf eine Breite von 3 m, 

ausgenommen Fahrzeuge von behinderten Personen gem. § 43 (1) lit. d StVO. 

 

Verkehrszeichen: 

„Halten und Parken verboten“ (§ 52a Z. 13b StVO) mit Richtungspfeilen nach links 1,5 m und 

rechts 1,5 m und der Zusatztafel gem. § 54 Abs. 5 lit. h StVO. 

 

 

 

Aufstellungsort: 
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Traunsteinerweg 15, linksseitig vom Einfahrtsschranken in den Hof der NMS, gem. den 

Koordinaten Längengrad: 012°23.735 O, Breitengrad: 47°26.779 N. 

 

4.3.2 Verordnung Kurzparkzone  sowie Halte- und Parkverbot "Bichlstraße" 
 

GR Gamper erörtert die geplanten Maßnahmen in Bezug auf Kurzparkzone und Behinderten-

parkplatz in der Bichlstraße. Die Verordnung wird auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig (19 Ja-Stimmen) die nachstehende Verordnung 

(Auszug). 

 

Kurzparkzone gem. § 25 StVO auf der Gemeindestraße „Bichlstraße“  

 

a) in Fahrtrichtung stadteinwärts vom Haus Nr. 22, Koordinaten: Länge 12°23`33,51`` Breite 

47°26`41,57``bis zum Haus Nr. 10, Koordinaten: Länge 12°23`30,99`` Breite 

47°26`43,08`` 

b) vor dem Haus Nr. 9 (Hypobank) auf eine Länge von 16 m 

jeweils von Montag bis Freitag von 08.00 bis 18.00 Uhr, ausgenommen Feiertage, 

gebührenpflichtig und Samstag 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr, gebührenfrei, zulässige 

Parkdauer 60 Minuten (Änderung der Verordnung vom 20.11.2011, Zl. 2003/11). 

Halte- u. Parkverbot gem. § 52 a Z. 13 b StVO auf der Gemeindestraße „Bichlstraße“  

c) vor dem Haus Nr. 8, Koordinaten: Länge 12°23`30,89`` Breite 47°26`43,15`` auf eine 

Länge von 10 m stadteinwärts ohne Ausnahmen und auf eine Länge von 6 m stadtauswärts, 

ausgenommen Fahrzeuge von Menschen mit Behinderungen gem. § 43 (1) lit.d StVO 

(Änderung der Verordnung vom 06.02.2002, Zl. 292/02). 

d) vor dem Haus Nr. 22, Koordinaten: Länge 12°23`33,51`` Breite 47°26`41.57 auf eine Länge 

von 6 m stadtauswärts, ausgenommen Fahrzeuge von Menschen mit Behinderungen gem. 

§ 43 (1) lit.d StVO (Änderung der Verordnung vom 20.12.2011, Zl. 2003/11). 

e) vor dem Haus Nr. 14, Metzgerei Huber, Koordinaten: Länge 12°23`32,19`` Breite 

47°26`42,72`` auf eine Länge von 8m. 

 

 

4.3.3 Verordnung Kurzparkzone "Graggaugasse" 
 

Wurde von der Tagesordnung abgesetzt. 

 

 

4.3.4 Verordnung Halte- und Parkverbot "Graggaugasse" 
 

Wurde von der Tagesordnung abgesetzt. 

 

 

4.3.5 Verordnung Halte- und Parkverbot "Klostergasse" ausgenommen Taxi 
 

GR Gamper erörtert, dass aufgrund der Baustelle Museum die Taxistandplätze südlich des 

Museumgebäudes  vorübergehend  nicht  zur  Verfügung  stehen.  In dieser Zeit soll eine Aus- 

 



 

- 107 -  

 

weichmöglichkeit für Taxis von 19.00 Uhr bis 06.00 Uhr in der Parkbucht zwischen Be-

zirkshauptmannschaft und Volksschule geschaffen werden. Die Verordnung wird auf der 

digitalen Präsentationstafel gezeigt. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig (19 Ja-Stimmen) die nachstehende Verordnung 

(Auszug). 

 

Halte- und Parkverbot gemäß § 52a Z. 13b StVO auf der Gemeindestraße „Klostergasse“, 

in der Parkbucht zwischen Bezirkshauptmannschaft und Volksschule, in der Zeit von 

19.00 Uhr bis 06.00 Uhr, ausgenommen TAXI.  

Grund: vorübergehende Verlegung des Taxistandplatzes hinter dem Restaurant „CHIZZO“ 

wegen Bauarbeiten). 

Verkehrszeichen: 

„Halten und Parken verboten“ (§ 52a Z. 13b StVO) mit den Zusatztafeln „von 19.00 Uhr bis 

06.00 Uhr, ausgenommen Taxi“ und den Zusatztafeln „Anfang“ und „Ende“. 

 

Aufstellungsort: 

Klostergasse, Höhe Volksschule, gem. den Koordinaten Breitengrad: 47°26.699‘‘N, 

Längengrad: 012°23.408‘‘O (Anfang), Höhe Bezirkshauptmannschaft gem. den Koordinaten 

Breitengrad: 47°26.686‘‘N, Längengrad: 012°23.426‘‘O (Ende). 

 

4.4 Soziales und Wohnungswesen 
 

4.4.1 Wohnungsvergaben 
 

Über Antrag der Referentin GRin Hedwig Haidegger und auf Empfehlung des Wohnungs-

ausschusses beschließt der Gemeinderat jeweils einstimmig (19 Ja-Stimmen) folgende 

Wohnungsvergaben: 

 
Die Wohnung in der Siedlung Frieden 41, Top 52 (ehemals Schöpfer – 64,37 m², 41 P.) an 

Frau Poonsin Hamberger (Ehepaar und Tochter), Himmelreich 13/1, Kitzbühel 

(einstimmiger Beschluss). 

 

Die Wohnung in der Siedlung Frieden 11, Top 17 (ehemals Wallner – 47,84 m², 52 P.) an 

Herrn Werner Leitner, Josef-Herold-Straße 20, Kitzbühel (einstimmiger Beschluss). 

 

Die Wohnung in der Schattbergsiedlung 10, Top 6 (ehemals Schneidinger – 56,77 m², 38 P.) 

an Herrn Marcel Gartner, Einfangweg 31, Kitzbühel (einstimmiger Beschluss). 

 

 

5. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Langau: 

Auf Nachfrage von GRin Luxner bezüglich der Verkehrslösung in der Langau im Bereich der 

Zufahrt zum Fußballplatz berichtet der Bürgermeister, dass mit dem Grundeigentümer Max 

Lamberg nach wie vor verhandelt wird. Die Gespräche sind aber weit fortgeschritten und sollte 

es bis zum Sommer eine Lösung geben. 

 

 

 

Schulpark: 
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GR Gamper teilt mit, dass der derzeitige Zustand des Schulparkes völlig unbefriedigend ist. 

Die Rasenflächen wurden im Bereich des Veranstaltungsgeländes Weihnachtsmarkt und 

Hahnenkammrennen Fanzone nicht wiederhergestellt. Er hat dort auch schon deutsche Fahr-

zeuge parken gesehen. Soll im Schulpark eine Bühne für den sog. Pennälertag (Veranstaltung 

des Tiroler Mittelschülerkartellverbandes) aufgebaut werden? GR Gamper ist der Ansicht, dass 

es Lösungen für die Neugestaltung des Schulparkes braucht, ebenso klar zu definieren ist, wer 

Ansprechpartner seitens der Politik ist. 

 

Bürgermeister Dr. Winkler erklärt dazu, dass der derzeitige Zustand des Schulparkes natürlich 

nicht tragbar ist. Zu unterscheiden ist allerdings zwischen langfristigen und kurzfristigen 

Maßnahmen. Langfristig soll bis zum nächsten Jahr eine Neugestaltung des Schulparks 

erfolgen, wobei diesbezüglich ein Projekt auszuarbeiten und ein Budget zur Verfügung zu 

stellen ist. Zum derzeitigen Zustand haben bereits Gespräche stattgefunden und wurde 

kurzfristig festgelegt, dass auch die Baustellenfahrzeuge für den Umbau des Museums nicht 

dauerhaft im Schulpark abgestellt werden dürfen. Im Bereich, in dem der Weihnachtsmarkt und 

die HKR-Fanzone stattgefunden haben, erfolgt kurzfristig die Rekultivierung. Eine Bühne für 

den Pennälertag wird selbstverständlich nicht kommen, es wurde im Stadtrat bereits festgelegt, 

dass im Schulpark nur die Veranstaltungen Weihnachtsmarkt und HKR-Fanzone im Winter 

stattfinden dürfen. Der Schulpark darf kein Eventgelände werden. 

 

GRin Anna Werlberger als Obfrau des Ausschusses für Bauhof, Friedhof, Entsorgung und 

Ortsbild wird vom Gemeinderat beauftragt, sich um die Sanierung des Schulparks und Aus-

arbeitung eines Konzeptes zur Neugestaltung zu kümmern. Sie nimmt diese Aufgabe gerne an. 

Es können auch weitere Ausschussobmänner wie GR Alexander Gamper (Innenstadt-

ausschuss) beigezogen werden. 

 

Neubau Melde- und Bauamt: 

GR Gamper erkundigt sich, ob schon ein Datum für die Ausschreibung des Neubaues Melde- 

und Bauamt feststeht. Dazu erklärt Bürgermeister Dr. Winkler, dass in Abstimmung mit dem 

Land Tirol ein Architektenwettbewerb durchgeführt wird. Federführend ist dabei das Land 

Tirol, der Termin steht noch nicht fest. Der Architektenwettbewerb soll aber natürlich noch 

heuer stattfinden. 

 

Innenstadt: 

GR Gamper informiert über die in der Innenstadt neu aufzustellenden Radständer. 

 

STRin Mag. Sieberer ersucht GR Gamper, sich dem Wildwuchs der Plakatständer in der 

Innenstadt anzunehmen. Dieser erklärt an einer Lösung in Abstimmung mit Herrn Kunstowny 

von der Meistergilde zu arbeiten. 

 

GR Schlechter verweist auf die gelungene Osterdekoration, die von Kitzbühel Tourismus in 

Zusammenarbeit mit den Ortsbäuerinnen aufgestellt wurde und bedankt sich bei den Orts-

bäuerinnen für ihren Einsatz. 

 

Radwege: 

EGR Ing. Bertsch erkundigt sich über den Ausbau von Radwegen in der Stadt. Dazu erklärt GR 

H. Huber, dass dies ein laufendes Projekt ist. Diverse Adaptierungen und Verbesserungen 

werden im Rahmen der Möglichkeiten kurzfristig umgesetzt. So wird auch geprüft, ob der 

Vorschlag der Grünen hinsichtlich  Errichtung eines Radweges  Richtung  Schwarzsee  durch  
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eine Verordnung abgedeckt werden kann. Bezüglich Radwegverbindung Richtung Oberndorf 

erklärt GR H. Huber, dass auf Kitzbüheler Seite der Radweg errichtet werden könnte. Hier ist 

man vom Ergebnis der Verhandlungen der Gemeinde Oberndorf mit deren Grundstückseigen-

tümern abhängig. 

 

Jugendumfrage: 

GRin Luxner weist darauf hin, dass am Donnerstag, den 12.04.2018 im Musikschulsaal der 

NMS das Ergebnis der Jugendumfrage präsentiert wird. Sie lädt dazu alle Gemeinderäte/innen 

herzlich ein. 

 

Katharinenkirche: 

GR F. Huber informiert über die Fassadenbeleuchtung an der Katharinenkirche, welche kurz 

vor Fertigstellung ist. 

 

Gemäß § 36 Abs. 3 Tiroler Gemeindeordnung wird die Sitzung um 19.45 Uhr mit ein-

stimmigem Beschluss für nicht öffentlich erklärt. 

 

 


